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Die muslımısche Gewa  reihelt als Zeiıchen der Zeit

rTewW Christiansen

Z den Hoffnungszeichen USS auch eine ( Neue Sensibilitäat gezählt werden, die
Immer ehr den Krieg als Instrument ZUT Lösung DONMN Konflikten zwischen den
Völkern gerichte ıst und nach wirksamen, aber ‚gewaltlosen Mitteln SUC: den
bewaffneten Angreifer zu blockieren

Fıne sakulare Überraschung
Es 1 inter, Dezember 2010, als ein Straßenhändler Mohamed
Bouazızı 1n der tunesischen Sidi Bouzid sich selbst 1ın Brand SetzTte und
den Arabischen Frühling auslöste elne Welle VOIl Volksauifständen die
autokratischen eglerungen 1n vielen der arabischen Länder Was Bouazızı
Verzweilung getrieben hatte, wWwaren Schikanen und Erpressung seltens der Poli
zel, die esS ihm unmöglic. machten, seinem Gewerbe nachzugehen. Doch se1in Tod
nel Just auf den Moment, da tunesische und ägyptische tivisten ach ZWel
Jahren der Planung miıt onzertierten gygewaltireien Protesten emokratıe

die autokratischen egıme ihrer Länder auf die Straße gygehen wollten.%
Nnner‘ VON 28 agen floh der tunesische Präsident Zine el-Abıidine Ben 1Ns

ach audı  abıen, und 167 Tage ach dem Ausbruch der TOTesSTe 1n
Z sich Ägyptens Präsident Hosn1ı ın selne Villa ach Scharm

El-Scheich zurück, bald unter Hausarrest gestellt wurde
er eglerungen och Wissenschatitler en miıt olchen dramatischen
Veränderungen gerechnet, und noch weniger mı1t einem gewaltireien andel,
angeführt VON säkularen und progressiven muslimischen v1iısten Demonstra-
tionen en durch die eg10N Libyen, Jemen, Bahraiın, Jordanıien, Syrien, Ma:
rokko.® Berichte Aaus erster Hand S1ind shra[i Khalıils TLiberation Square. Inside Fhe
gyptian Revolution and the Rebirth of Natiıon (New York 2012) und Wael
Ghonims Revolution Wie wwr mıt der ägyptischen Revolution die Welt verändern
(Berlin 2012 Häulig die Protestierenden darum, 1 Angesicht der
Unterdrückung ihre gewaltireien Kampagnen aufrechtzuerhalten Zum Zeitpunkt
der Abfassung dieses Artikels aben 1n TITunesıien, Agypten und aro Wahlen
stattgefunden.
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Die Aktivistenkader, die den Anstofß Jasmin-Revolution 1n Tunesien und
Agypten gegeben en, wurden unterstutzt VOIl der Academy of Change 1n Qatar.
einer en  a die sich für die Verbreitung der een ene Sharps, des amer -
kanischen Theore  ers der Gew.  eiheit, einsetzt. Dessen Monograhie Von der
alurZUr Demokratie Ein ıLJaden für die efreiung (München 2008 galt den
Kadern als Blaupause.* ber auch 1n Libyen, Bahrain und Syrien, keine
ausgebildeten Kader 1n der Bevölkerung yab, die für einenen1ders
vorbereıitet WAaICIl, erhıelten die Menschen OC für (016 ihre gewaltireien
TOTESTE 1 Ängesicht der S1Ee gerichteten Waffengewalt aufrecht
Erst Monate später aten die Protestierenden Unterstützung VON aufßerhalb
und riefen internationale Körpersc  en Z ingreiien aul: die UNÖO und die
NATO 1 Falle VoN Libyen, die 'abısche Liga 1m Falle ‚yriens Und dauerte
noch änger, bis die Protestbewegungen begannen, sich 1n Libyen auf den bewali{l:
neten Widerstand: verlegen oder Deserteure der Armee iın den syrischen
Widerstand auizunehmen. Als der Syrische ationalrat, die führende Organisa-
tion des Exils, sich miıt der Freien Syrischen Armee (FSA) eliner Gruppierung VOI

Deserteuren, zusammenschloss, akzeptierte die HSA die Vorrangstelung des
ationalrats und selines Programms der ewalfreiheit >

Muslimische Gewa  reiheit
Muslimische Gesellsc  en ıunterstützten auch schon irüher YEW.  e1€ eWe-
sungen.© Im späten und 1 iIrühen unleisteten arabische usli

1mM Osmanischen elIlC gewaltlosen 1ders die Säkularisierungs-
politik der ungtürken. In der itte des ahrhunderts arbeıtete bdul Ghaffar
Khan, der „Gandhı des Grenzgebiets”, die indische Unabhängigkeit. In den
1930er Jahren betrieben städtische en 1n Palästina {üni Jahre lang die TO
abısche Revolte das Britische als gewaltireie pagne, die
ihren Höhepunkt 1mM Generalstreik
VON 1936 hatte / In Jüngerer Zeit ha
ben muslimische Intellektuelle egon Tew Christiansen ıst Chefredakteur der [JS-
NCH, sich Gew.,  eiheit stark amerıkaniıschen jesultischen Wochenzeitung „America .

re Jang War Berater der katholischen IsSCHNOTemachen. Arsalan Htikhar en
das muslimische Argument Ge der USA In Fragen der Nahost-Polıitik. Anschrift: AÄAmerica

elAaus dem Einssein VOIl
House, 106 West 56tN Street, New York, {JSA
F-Mail DrewC33299@ua0l.com.

der Einheit der 99  ne dam:  6
und dem orrang VON Vergebung,
Mitgefühl und Barmherzigkeit 1n der islamischen Ethik $
In der Perspektive der Sozlalwissenschaft ist die gewaltireie Direkte 10N eine
breite are Trömung, 1n der auch Religion und relig1öse sozlale ewegungen
eline Rolle spielen.? DIie Katholische Soziallehre der Gegenwart betrachtet Ge



Theologisches el indessen als elines der „Zeichen der Zeifss 10 praktiziert VON
Forum relig1ösen Persönlichkeiten WwW1e Dorothy Day und artın uther King, aber auch

VOINl en Ww1e den Mennoniten oder relig1ösen ewegungen wıe der AatNolic
Peace Fellowship, nahm die Bedeutung der ewaltfreiheit ın den VEIBANZECNECN
ahrzehnten explosionsartig L insbesondere be1i Nichtregierungsorganisationen
WIe der Academy of Change und 1n sozlalen ewegunge WIe der ägyptl
schen „Bewegung April“. 41

Diıe muslimiısche Gewa  reiheit katholischer
IC
In der modernen tholischen 0271  enre ist die AÄnerkennung der Gew:  eiheit
als thischer Mafsstab 1 oNentilchen Handeln eın vergleichsweise Junges
Phänomen.1% Das /weite Vatikanische (0)1VA spendete widerstreben Beifall
jene, „die | araıı verzichten, EW:; anzuwenden, sich vielmehr auftf Verteidi
yungsmittel eschränken, w1e S1e auch den Schwächeren Verfügung STE
hen“15 Die AÄAusdrucksweise Jegte nahe, dass gewaltireier 1ders als Hand
lungsweise eine Ausnahme se1. Das sich erst ach dem des Kommu
NISMUS unter dem NSTUrm gewaltireier Revolutionen Jahr 1989 Der vVverstor
bene aps ohannes Paul J. der 1n selner 1991 erschienenen Enzyklika Gentest
MUSs ber diese EKreignisse nachdachte, SC die Transiormation der
europäischen Politik dem ausdauernden gewaltireien Handeln Z und emp
EW  ele ateglen sowohl innerstaatliche als auch internationale Kon
flikte 14
Natürlich hatte der aps die polnische Widerstandsbewegung Solidarnosc als
1 gedient, und 1989 verhandelte miıt dem sowjetischen Präsidenten
ichail Gorbatschow, e1INe sowJetische Invasiıon Östeuropas verhindern.
Im Anschluss daraneteauch aps Benedikt die Gewaltfreiheit 15
Wenn auch Gew:  eiheit iiziellen muslimisch-katholischen 1,  0g bislang
eın ema W:  g ist doch die Ablehnung VON EW: 1n den Weltreligionen eın
beständiges ema VON Religionsführern, eINSC  efßlic der Muslime, be1l den
Zusammenkünfiten, die aps Johannes Paul I0l und aps Benedikt XVI ach
Assıs] einberufen en insbesondere 1993 en des osnien.  jeges und
2002 ach der Invasıon Afghanistan.
DIie Mizielle katholische Reaktion auft den Arabischen Frühling jedoch
zurückhalten:! die orge, dass 1 Fahrwasser muslimischer
ErTolge bei iIreien Wahlen Verfolzungen der einheimischen arabischen Chris
ten kommen könnte, urchaus begründet. ugleic. aber kann N1IC geleugne
werden, dass die 1616, die die ewegungen inspirleren Menschenwürde, Selbst
estimmung, Rechtsstaatlichkeit, gewaltireier politischer und manchmal
SOgar relig1öser Plur.  SMUS uch die nsprüche SiInd, die die NONHNGTE Katholi
sche 07]1:  enre unter die Zeichen der Zeit zählt Deshalb auch WeNn pO.  SC  €
Klugheit atz 1St, die un der en 1 Mittleren sten



Drebeschützen ware ein er, den Arabischen Frühling miıt jenen extremisti-
Christiansenschen Aktivitäten 1n einen Topf werfen, die den politischen Raum, der VOl den

Aufständen YESC.  en wurde, ihre sektiererischen jele missbrauchen. DIie
ber viele Monateen Gew:;  eiheit der arabischen Massen LULUSS ANeT-

kannt werden, ebenso WIe die osteuropäischen Revolutionen VON 1989, die, 1n den
en Johannes Pauls Jal Bewels WaTenNn das „ZEWi  0Se | Engagement
VOI Menschen | die sich gewelge en, der aC der EW:;
weichen, und Schritt Schritt wirksame en wussten, VOIN der
ahrheit EUZNIS abzulegen“16. aruber hinaus könnte der abısche Frühling
einNne Gelegenhei bleten, mıt Muslimen ber die gemeinsamen Werte
sprechen, die miıt aps ene Appellen 1n Einklang stehen, die Menschen-
rechte und die geteilten Werte auf die Tagesordnung der interrelig1ösen Dialoge

setzen

Johannes Paul e Enzyklika Evangelium tae über den Wert und die Unantastbarkeı‘ des
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Egyptians and Tunisians Collaborated aRe rab History, 1n The New ork Times,
Februar 2011
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/Zu den anti-dschihadistischen urellen Strömungen 1n der muslimischen Welt siehe
obin Wright, 'ocCR the Casbah: Rage and Rebellion (ACTOSS Fthe Islamic 0Ti New ork ZUL:
außerdem Neil MacFarguhar, In Protests, Syrians iInd fhe ar of Creativity, New Oork
J1imes, ezember 2011

Arsalan ]ftikhar, Islamic Pacifism: Global Muslims INn the Post-Osama Era, Seattle, ZUT1.
bletet 1n Kapitel se1nes Buches einen Überblick über die Geschichte dieser gyewaltireien
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uch WEeNnN lftikhars gument keine breite ustimmung genielst, begründet immerhin die
Gewaltfreiheit, WwW1e S1Ee Arabischen Frühling praktiziert wurde, aus dem Islam

Einen sozlialwissenschaftlichen Blick auf den Niedergang der Gewalt lieiert Joshua
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ork Z T
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